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Pflanzenschutz - Warndienst Bodensee 

Übergebietliche Pflanzenschutzberatung Obstbau 
des Landwirtschaftsamtes Bodenseekreis am KOB-Bavendorf 

 
   

Obstbau  Nr. 32 Freitag, 14.06.2024 
 

Entwicklungsstadium/Witterung: Der Apfel ist im Stadium BBCH 72-74. Für heute und morgen sind 

Schauer gemeldet. Danach wird eine Schönwetterperiode prognostiziert. 

 

Kernobst 

Schorf/Mehltau: Weiterhin gilt: In Anlagen mit Schorfbefall sind Applikationen in engeren Abständen 

fortzuführen, in schorffreien Anlagen sind Belagserneuerungen im ca. 10 – 14-tägigem Abstand oder nach 

ca. 30 – 35 mm Niederschlag durchzuführen. Nutzen Sie ein Dithianon- oder Captan-haltiges Produkt unter 

Zusatz von z. B. Topas (0,125 l/ha/m; max. 3x/Saison; aus Rückstandsgründen bis max. 30 Tage vor der 

Ernte). Mehltaubehandlungen bis zum Triebabschluss im Abstand von ca. 14 Tagen fortführen.  

Beachten Sie die erhöhte Wartezeit von Delan WG auf 42 Tage! 

 

Feuerbrand: Im Gebiet sowie in ganz Baden-Württemberg steigen die Zahlen der 

Feuerbrandmeldungen. Für eine bessere Übersicht über die Befalls Situation, kontrollieren Sie Ihre 

Anlagen. Ggf. kontaktieren Sie die Beratung. 

 

Apfelwickler: Nach Prognose haben wir den Flughöhepunkt erreicht. Aufgrund der schlechten Witterung 

sind die Falterfänge eher verhalten. Trotzdem findet man bereits die ersten Einbohrungen. Bei Betrieben, die 

aufgrund des Vorjahresbefall zwei Coragen-Behandlungen eingeplant haben, liegt die erste Behandlung etwa 

drei Wochen zurück. Die Zweite Behandlung sollte spätestens in der Folgewoche erfolgen. Weiterhin sollte 

die Wirkung von Coragen in den schon behandelten Anlagen durch Granulose-Virusapplikationen unterstützt 

werden. Daher bei anstehenden Pflanzenschutzmaßnahmen ebenfalls ein Granulosevirus-Präparat (ca. 3/10 

Vollaufwand) beimischen. Wenn warme Abendtemperaturen prognostiziert sind („Biergartenwetter“) den 

Granulosevieren-Aufwand erhöhen. 

 

Fruchtschalenwickler: Bei regulären IP-Betrieben wird der Fruchtschalenwickler mit den Maßnahmen 

gegen den Apfelwickler mitreguliert. In Problemanlagen überschneidet sich die nötige Coragen-Behandlung 

mit der oben genannten Behandlung gegen den Apfelwickler. 

 

Grüne Apfelblattlaus 

In einigen Obstanlagen zeigt sich Befall an den Triebspitzen. Gleichzeitig ist ein guter Nützlingsbesatz 

vorhanden. Kontrollieren und Beobachten Sie Ihre Anlagen. In Junganlagen kann es ggf. zu wirtschaftlichen 

Schäden kommen, dort kann z.B. Teppeki eingesetzt werden. 

 

Steinobst 

Zwetschge 

Pflaumenwickler: Planen Sie die Behandlungen in Abhängigkeit der Erntetermine wie im Info-Schreiben 

Nr. 5 vom Dienstag, 28.05.2024 beschrieben für die Reifegruppen Katinka und Cacak’s Schöne ein. Die 

Larvizid-Behandlungen für die Spätsorten (Reifegruppe Presenta) können für August eingeplant werden. 
 

Kirschen 

KFF/KEF: Derzeit sind die Fangzahlen und Eiablagen gering. Kontrollieren Sie Ihre eigenen Fallen und 

Früchte. Weitere Informationen zur Behandlungsstrategie siehe Info-Schreiben Nr. 6 vom Samstag, 

01.06.24. 


